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Zu den Kerbtieren, die den Menschen von jeheram meisten auffielen,
gehören wohl die Tagfalter mit ihren farbigen Flügeln, ihrem flatternden
Flug und ihrer Lebensweise, bei welcher der Blumenbesuch das
Wichtigste zu sein schien. Diesen Geschöpfen galt darum auch bald das
Interesse, als man anfing, die Natur zu erforschen. An ihnen konnte man
die Entwicklung vom Ei über das Larven - und Puppenstadium zum
Vollkerf beobachten, und sie Hessen sich leicht präparieren und aufbe-
wahren. In seinen «Beiträgen zur Schmetterlingsfauna des Kantons
Thurgau» im Heft 18 der Mitteilungen derThurgauischen Naturfor-
sehenden Gesellschaft vom Jahre 1908 erwähnt FZ. W/epeZZr? den aus
Luzern stammenden und in Bischofszell wohnenden Chorherrn ZWe/e^

(gestorben 1775), der als erster eine Sammlung thurgauischer Falter
angelegt hatte. Diese wurde später von Regierungsrat ScZre/T? ergänzt
und war1837 noch vorhanden. Leider zerstörten allmählich die allen
Sammlern bekannten Schädlinge wie Speckkäferlarven, Staubläuse
und Schimmel die wissenschaftlich noch nicht bearbeiteten Schätze.
In derzweiten Hälfte des19. Jahrhunderts befassten sich mehrere
Forscher mit denThurgauer Insekten. Sie sammelten aber nicht nur,
sondern stellten die Ergebnisse ihrer Tätigkeit der wissenschaftlichen
Auswertung und demThurgauischen Museum zurVerfügung. So war
es dem bereits genannten Professor Z>. /?. c. l/l/epeZZn möglich, jene
Arbeit zu verfassen, die uns heute gestattet, zwischen dem damaligen
und dem heutigen Bestand an Faltern zu vergleichen. In seinem Werk
dankte er u.a. auchVoZrarwes ZWt/ZZe/'-/î't/Zz für seine Sammelliste.
Dieser Schmetterlingskenner und -sammler erweist sich für uns als
besonders bemerkenswert, weil er von 1885-88 in Müllheim seinen
Beruf als Stickereizeichner ausübte und daneben Falter fing. Deshalb
wissen wir, dass damals in diesem Gemeindegebiet mehrere teilsseltene,
teils häufige Arten lebten, die heute ausgestorben sind, wie z.B. der
Baumweissling (04poA/a crafaepZ L.), der Mauerfuchs fD/ra megera L.)
das Wald-Wiesenvögelchen fCoenonywpZra Z7eco L.), der Blauschwarze
Eisvogel fZ.//77en/f/sar70/7/ma Lewis), der Grosse Fuchs (WympZraZZs

poZycZîZoros L.) und derTrauermantel fWympZraZZsanfZopa L.). Wer
erlebt hat, wie in den letzten 50 Jahren durch Entwässerungen von
nassen Wiesen, durch Zudecken von Gräben, Abholzen der Gesträucher
diesen schönen und harmlosen Wesen der Lebensraum genommen
wurde und wie in den Nachkriegsjahren infolgefragwürdiger Konsum-
ansprüche und Höchstertragszwängen Felder und Waldränder (Mai-
käfer!) vergiftet wurden, wundert sich nicht, dass die zartesten unter
den Insekten diese Eingriffe nicht überlebten. Etwa 30 Arten, worunter
drei Wanderfalter, die nicht jedes Jahr kommen, und fünf seltene, kann
man mit Glück in einem günstigen Sommer noch feststellen, während
es vor 50 Jahren noch gegen 60 und vor 100 Jahren um 75 Spezies
Tag- und Dickkopffalter waren, die unsere Gärten, Wiesen, Waldränder
und -wege, Moore, dasThurvorland und seine Auenwälder belebten.
Ein erfreulicherer Befund zeigt sich bei den Nachtfaltern, von denen in der

Folge berichtet wird. Weil ihre Raupen zum grossenTeil an andern
Pflanzen als dieTagfalterlarven leben und da sie sich tagsüber meistens
im Boden verstecken und weil auch die meisten Nachtschmetterlinge
dem Namen entsprechend erst in der schützenden Dunkelheit fliegen,
vermochten sie ihren Bestand an Arten und Individuen zum grossenTeil
bis heute zu erhalten. Ja, es kommt vor, dass Arten aus einer andern
Gegend zuwandern und sich hier niederlassen. Es ist daher für den
Entomologen heute spannender, während der warmen Jahreszeit in

«Nachtschichten» zu arbeiten und an milden Abenden ohne Mond-
schein Falterfang zu betreiben. Dafürsteht mirseit1967 eine Misch-
lichtlampe zurVerfügung. Sie bestehtzur Hauptsache auszwei Leucht-
röhren, von denen die eine weisses, die andere blaues Licht ausstrahlt.
Meine Annahme, dass das im Nordwesten des Hauses im ersten Stock-
werk gelegene Schlafzimmer für den Nachtfang günstig sei, erwies sich
bald als richtig. Ich stellte die Lampe vordem Fenster im NW des Raumes
auf. Es gewährt Aussicht aufwiesen, Gärten und Häuserder nähern

Umgebung und auf Hügel (Lemperg, oberer Rebberg) und Wälder
(Schlatt, Egg) im Hintergrund. Es istalso eine Landschaft, die einer
mannigfaltigen Pflanzen- und Tierwelt Lebensmöglichkeiten bietet.
Das Licht der Lampe, die ich meistens ziemlich weit im Innern des
Zimmers aufstelle, lockt aber auch durch das südwestliche Fenster, das

gegen Gärten und Parkanlagen im Unterdorf und die entfernteren Auen-



wälder desThurvorlandes gerichtet ist, Falter an. Von hier stammen
wahrscheinlich die Falter, die ihre Entwicklung an Sumpfpflanzen
erleben. Schon in den ersten Jahren meiner Fangtätigkeitfiel mirauf,
dass einige als häufig vorkommende bekannte Arten oftsehrzahlreich
ins Zimmer kamen: die Gemeine Graseule (LScot/'a exc/ar7?at/on/s L.),
Oc/zrop/eora p/ecfa L., die Grosse Bandeule oder Hausmutter (TVocft/a
pro/zt/Zza L.), das Schwarze C (74/Tzaf/zes c-rr/p/'t//?? L,), die Gemüseeule
(7Wa/Tzesf/"a o/eracea L.), Axy/Zapt/fr/s L„ die Gammaeule ('Atyfop/'ap/?a

paozma L.), die Messingeule fF/os/a c/z/ys/7/s L.), die Gespinstmotte
fVpcwomeufa sp./ein Kleinschmetterling) und andere. Ausser diesen
zeigten sich vereinzelt auch als selten geltende Tiere wie die Zahnspinner
D/y/770/7/3 f/vTzzaco/a Esp. und D. ruf/com/s Hufn., die Eulenfalter Gelbe
Bandeule (Woctoa //To/z/v'afa Schreber), das Schwarze Ordensband
f/Wormo mat/ra L.), A/yo^aec/a m/cacaea Esp., ß/ep/za/v'fa safo/"a Schiff.,
dieAlgeneule (Tof/za/esa/pae F.^Aotograp/zapo/c/z/vTza Haw„
C/z/ysop?e/"3 c-aoret/m Knoch., die Spanner Grünes Blatt (TY/ppatc/z/a
pap/Y/o/za/va L.), Z.ygr/7sp/"t//zata L„ C/tYa/Ya va/Yafa Schiff., C. fra/zcafa
Hufn., der Mondfleckspanner (LSe/e/z/a fetra/o/za/va Hufn.) und andere.
Diese beachtlichen Fängeausden vorangegangenen Jahren wurden
im Sommer 1973 unerwartet übertroffen durch die stattliche Zahl
von 36 erstmals erbeuteten Arten neben 82 andern, die von den
Vorjahren her bereits bekannt waren und als willkommene Duplikate
gesammelt wurden. Bei drei häufigen Arten (Kiefernschwärmer,
/Yy/o/cosp/nasf/7 L.; Mittlerem Weinschwärmer, De/7ep/?/7a e/pe/7or L.

und Axy//a put/Ts L.) verzichtete ich auf den Fang, und einige (darunter
eine Zackeneule, Sco//opfe/yx//7?af/7x L.) konnten sich retten. In der

folgenden Liste der gefangenen Falterarten gebe ich die Familie, den
wissenschaftlichen und, wenn möglich, den deutschen Artnamen an.
Bei den Eulenfaltern und Spannern wird noch die Unterfamilie genannt.
Ferner füge ich bei, ob sie 1973 das erste (1.) oderzweite (2.) Mal
gefangen wurde. Fürdie Familien A/"ct/7c7ae (Bärenspinner) bis und mit
/Vocfo/'cYae (Eulenfalter) wurde die Einteilung und Nomenklatur nach
Forste/"und Wo/z/Ya/z/T verwendet,fürdie Geo/zzet/VcYae (Spanner) jene
nach /Wa/zZrecZ/Coc/z. Die Belegexemplare befinden sich in den Samm-
lungen «Thurgauer Falter» des Naturwissenschaftlichen Museums
in Frauenfeld und des Verfassers in Müll heim. Für ergänzende Angaben
und Korrekturen danke ich Herrn Dr. A Sc/z/aZ//j für die Bestimmung
einiger schwer zu unterscheidenden Arten Herrn /Cwrf Gr/mm in

Kreuzlingen und andern Kollegendes Entomologischen Vereins Alpstein,
St. Gallen.

FamilieA/"cf/7<Zae (Bärenspinner)
Sysfrop/79 sororco/a Habn.
Ato//7?/'sroZ/r/co///s L.

Sp/7a/"cY/'a/oZz/vc/pec/a L. (Hermelinmotte)

Häu- weitere
fig- Bemerkungen
keif
V

V

g

Familie /VoZoc7o/zt/<Yae (Zahnspinner)
SfaoroposZapY L. (Buchenspinner)
G/t/p/?/'s/a crer/ata Esp.
/Vofocfo/zfa tYro/zzeo'a/'/'o.s L.

Zop/zopte/yx carr?e//'r?a L. (Kamelspinner)
Zop/zopteryx coco//a Esp.

Pferostoozapa/p/rza L. (Rüsselspinner)

S

s 1. (3 Stück)
v-h
v 1.

SS 1.

h

Familie Coc/z//c7/7o'ae (Asselspinner)
ApocYa//Tzzacocfes Hufn. (Asselspinner) V 2

Familie Sp/z/rzp/cYae (Schwärmer)
M/Tzzasf/7/ae L. (Lindenschwärmer) v 1

De//ep/z/7aporce//os L. (KleinerWeinschwärmer) v-h

Familie 77zyaZ//7<Yae (Wollrückenspinner)
ZYatzrosy/ze pyr/Yo/cYes Hufn.
Z/zyaf/Za ZzaZ/'s L. (Roseneule)
Tet/zea o/" Schiff. s 1

V

h

g gemein, h häufig, v vereinzelt s selten, ss sehr selten



Familie Z.asZoca/?ypZcZae (Glucken)
DeptZyoZZrTypspZryZL. (Kiefernspinner) V 1. (2 Stück)

Familie f/epZa/ZrZae (Wurzelbohrer)
/ZepZa/tys/ytypyiy/ZL. (Hopfenwurzelbohrer) £+y h aufwiese

gefangen
A/epZaZryssp. (unbestimmt) v inTurnhalle

gefangen
Familie ZVocPyZcZae (Eulenfalter)
Unterfamilie /VocPyZ/yae

ScofZa excZa/yyaP'onZs L. (Gemeine Graseule) g
ScofZa/psZ/o/? Hufn. (Ypsiloneule) h

Oc/yrop/eyyya p/ecfa L. g
ZVocZt/apro/yt/Aa L. (Hausmutter, Gr. Bandeule) h

/VocZwa comes Hbn. (Braune Bandeule) v 1.(4 Stück)
/VocPya /Zpyôp'afa Schreber (Gelbe Bandeule) v
ZVocPya/anf/rZrya Schiff. (Dunkelbraune Bandeule) h

AmaZ/?es c-/7Zp/w?y L. (Schwarzes C) g
/4/?7aZ/?esZrànpty/ty/77 Hufn. v 1.(2 Stück)
Zly77ar/7es/'/?omZyoZo'ea Esp. s 1.

A/yyaf/yesxa/yf/yopyap/ya Schiff. v
AyyapZecZoZcZes pyasZna Schiff. v
Unterfamilie ZZarZe/yZ/yae

DZscesZya PZ/o/ZZ Hufn. v 1.

/Wa/yyesPa ZrrassZcae L. (Kohleule) h

Ma/yyesPa peysZcayZae L. (Schwarze Garteneuele) h

ZWamesPa w-/afZyyt/ryy Hufn. v-h
ZWamesPa o/eyacea L. (Gemüseeule) h

AZacZe/ya yZi/tyZay/'s F. v-h
ZZacZerya co/yypfa Schiff. h

Oyf/yosZa pof/rZca L. v
ZWyf/yZpy/ya coyyZpeya Schiff. v-h
ZWyf/yZryyyya aZÄ/ptyyycfa Schiff. h

/WyZ/?Zyyyy?a Zp?p wra Hbn. h

ZWj/fZrZ/pyra Z-a/Âtyp? L. v
Unterfamilie Amp/y/pyyZryae
Apyp/y/pyyapyyaryyZrZea L. (Pyramideneule) h

A/yyp/y/pyya pey//tya F. ss 1.

Aryyp/y/pyya Papopop/rrZs Cl. v 1.

£wpZexZa/ryc/paya L. v 2.

£7?/opop/?o/'a preZZcu/osa L. (Achateule) v
CosryyZa PapezZrra L. v-h 2.

Apayyyea yyyo/yop/yp/ra Hufn. h variiertvon
hell bis dunkel

Apapyea sco/opacZna Esp. v 1.

Apayyyea op/rZopyayrryrra Esp. v
OZZpZa sPZpZZ/s L. h

O/ZpZa /af/-yyncty/a Schiff, v 1.

ZWZapa/yymncyyZa Schiff. s 1.

Mesapa/pea seca/Zs L. h 1. variiert stark
/ZycZyaecZa pyZcacaea Esp. s 2.
AararZy/'yya cZawpa/pZs Scop. h

Unterfamilie Ctycty//Zryae

Cucyy//Za tyyyyZryaZZca L. (Grauer Mönch) h

5/ep/?ayZfa sapyya Schiff. s 2.

Pups/Z/'a Pa/ysi/ersa Hufn. v
UnterfamilieP/yopMZpae (Flechteneulen)
£tyZ/?a/esaZpae F. (Algeneule) s-v 2. (3 Stück)
£yyo/euca yapPZcw/a Schiff. v 1. (3 Stück)
Unterfamilie/lpaZeZZ/yae
Daseoc/yaeZa a/pZtypy Osbeck. (Seladoneule) ss 1,

CoZocasZa coyy/Z L. v
ApaZeZepsZL. (odertridens Schiff.?) v
/-/yZroyyya sP/'posa Schiff. ss 1.(2 Stück)
A/yayePa «y/yyZcZs L. (Ampfereule) h

CyarrZop/roya//ppsPZ Schiff. (Ligustereule) s 2.
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Unterfamilie Jasp/'cAZ/Aa e

Jasp/cA/a p/paz-ga H ufn. v 1.

ft/sPof/a o//Va/7a Schiff. v 2.
Unterfamilie ße/7/'/7ae (Grünspinner, Kahnspinner)
ße/73 pras/Aa/ra L. (Buchen-Kahnspinner) v
UnterfamilieP/r/sZ/Aae (Goldeulen)
CA/ysasp/'cA/a Aes/t/cae L. v-h
AtyZop/'apAapam/r/a L, (Gammaeule) g
At/Zop/apAapry/cAf/Aa Haw. s

/lytoprap/ra Azacfea Schiff. s 1.(2 Stück)
/WaccAc/nnoupAZa co/?Ac/sa Steph. h

P/us/'a cArys/A's L. (Messingeule) h

Po/ycArys/'a /77or?efa F. ss 1.

AAzosZo/a Z/Apem/Aa Wernbg. v-h
Unterfamilie AZype/7/Aae (Schnauzeneulen)
Aaspeyr/'a A/ext//a Schiff. v 2.

Zanc/op/taZAa Zars/'cz/Aa/Zs Knoch v-h 1.(2 Stück)
/-/ype/ta proAosc/'cAa/Zs L. v-h

Familie GeomeZA/'cAae (Spanner)
Unterfamilie AZem/'ZAe/Aae

AZem/'ZAea aesZ/Var/'a Hbn. h

Unterfamilie SZerzA/Aae

Ca/oZAysan/s amaZa L. h

SZerzAa avezsaZa L. v 1.(2 Stück)
Unterfamilie Aazez/ZZ/Aae

OpezopAZeza Azc/zz/aZa L. (Kleiner Frostspanner) h 1.

Z. ypz/'s pzu/zaZa L. v-h
Aypz/'s /77e///AaZa F. v
CZc/az/a oce//aZa L. v-h
C/'cAaz/'a c/'ZzaZa L. v
C/'cAaz/'a A/ucZuaZa L. h

C/'cAaz/'a sparA/ceaPa Schiff. h

C/'cAaz/'a A/7/AeaZa L. A /AAc/scaZa Gmpbg. h-g
C/'cAaz/'a a/Zez/zaZa Müll. h

C/cAa/'/a Ac/zcaZa Th n bg. v
A/yc/ze/Za ZesZaceaZa Don. s 1.

AZoz/'sme ZezsaZa Schiff. s 1.

Unterfamilie Geo/rzeZz/Aae

Aomasp/'/Zsmazp/AaZa L. v 1.

A/'pcA/'a acAc/sZaZa Schiff. v
CaAeza pusaz/'a L. h

A/zapopapc/Zi/ezaz/'a L. s 1.

Campaea /zzazpaz/'ZaZa L. v
P/7/70/770S a/zr/'az/'a L. s 1.

Se/en/a A/Zc/z/az/'a Esp. v
L/zapZezyxsamAc/caz/'a L. (Flolunderspanner,
Nachtschwalbenschwanz) h-v
Op/'sZAopzapZ/'s/c/Zeo/aZa L. (Gelbspanner) h-g
£p/'o/7erepa/tcAa/Aa Hufn. s 1.

Sern/'o/A/sa a/Zezztaz/'a Flbn. s 1.

Sem/'ozA/sa azZes/'az/'a Schiff. ss 1.

/Za/7?e wac/az/'a L. v 2.

Soaz/7?/'a secc/zzcZaz/'a Esp. v-h
ßoaz/77/a 7epa/?cAafa L. h

ßoaz/7?/'a zoAozaz/'a Schiff. s

ßoa/777/a A/'sZozZaZa Goeze v-s

Nachtrag
Die Sammeltätigkeit übte ich auch in der warmen Jahreszeit von 1974
und 1975 in gleicher Weise aus, wobei wieder eine stattliche Zahl seit
1967 nicht festgestellter Arten gefangen wurde. In beiden Jahren
erzielte ich mit je rund 35 Spezies das gleiche Ergebnis wie 1973.1975
dauerte die Fangperiode bedeutend länger als im Vorjahr mit dem späten
Frühling und dem frühen Wintereinbruch. Deshalb konnten in diesem
Jahreinigefrüh (im März) und spät (Oktober/November) fliegende
Arten erbeutet werden. Einige Neufänge waren wohl auch dem Um-



stand zu verdanken, dass ich einige Mal die Lampe im Freien aufstellte
und damit Falter fing, die eher dem Boden nach fliegen, während die
hoch fliegenden Arten eher in das Zimmer (s. S. 58) kommen. Dank dem
Hinweis des Sammlerkollegen /V. /?/öc/7//>7pef fügte ich1975auchdie
stets sehr häufige Bärenspinnerart £/7e/773 can/o/a, die ich wegen ihrer
Gestalt vorher als Kleinschmetterling betrachtet hatte, den Sammlungen
bei. Nachdem sie bestimmt waren, konnte ich auch diedrei Eulenarten
A/op/oc//7/73 a/s/nes, 77. 7>/a/7c7a und 77. amö/pt/a einreihen.

Familie/t/-cf//c7ae (Bärenspinner)
/W/7foc/rn/sta m/'/t/afa Forst.

Fang- Häufigkeit
jähr
1974 ss

Familie A/otO£7o/?t/'c7ae (Zahnspinner)
D/y/770A7/3 qwe/773 F. 1974 s

Pe/vcfea arrceps G oeze 1974 v
/-Vreos/'a fnemw/a CI. (Porzellanspinner) 1975 s

P/?eos/3 p/toma F. 1974 s

Familie Sp/r/Vtp/Gfee (Schwärmer)
/.aof/?oépopt///L. (Pappelschwärmer) 1974 v-s
S/ne/vTrf/rt/s oce//afa L. (Abendpfauenauge) 1975 v

Familie 7"/?/at/7/c7ae (Wollrückenspinner)
7"ef/?ea 7/wctuosa Hbn.
7"ef/7ea c/wp/a/v's L.

7ef/7ea ocu/a/vs L.

1974 s

1975 V

1975 s

Familie Dtepar7/'(7ae (Sichelflügler)
Drepa/ta cw/fra/Va F. 1975 v

Familie Coss/'c7ae (Holzbohrer)
Zeuzenapj/n/rra L. (Blausieb) 1975 v

Familie /7ep/'a//c7ae (Wurzelbohrer)
F/ep/a/ws sy/i//>79 L. 1974 v-h

Familie A/octtv/'c/ae (Eulen)
Scot/a sepetwm Schiff. 1974 s-v
Amaf/res 6a/a Schiff. 1974 v
£/?a/ae/?a fyp/ca L. 1974 ss

Cerast/s/'t/ô/'/cosa Schiff. 1974 v—s

£o//'aneAu/osa Hufn. 1974 ss

Ma/rreatna stvasa Schiff. 1974 v
Otf/ros/a prac/7/s Schiff. 1974 v-s
fnarp/'a/ps/Von Schiff. 1974 v-s
Cos/7?/'apy7'3//>73 Schiff. 1974 v
Act//70f/apo/yoc7o/7 CI. 1975 ss

Apa/nea //f/roxy/ea Schiff. 1975 v-h
Apa/ttea c/raracterea H bn. 1975 ss
Z.wpe/7/73 teafacea Schiff. 1975 v-s
/P/r/zer/ta/tvfosa Hbn. 1974 ss

CMor/es ma/v'f/maTausch 1975 v-h
Z./f/7op/7anesoc/a Hufn. 1974 v-s
ß/ep/7ar/7a ac/wsfa Esp. 1974 s

Aproc/ro/a c//"ce//a/7s 1975 v

Apnoc/ro/a/?e/vo/a L. 1975 v

Aproc/?o/a/ofa CI. 1975 s

CV/r/r/a at/rapo Schiff. 1974 v-s
C//vA/a/cfer/'f/'a Hufn. 1975 s

Py/r/r/a t/mÄra Hufn. 1974 v-s
Pa/?t/?ea coenoZr/fa Esp. 1975 ss

Acton/cfa /epot/Vta L. 1975 s

£/7a/-efra eup/ro/Tr/ae Schiff. 1975 s

£ar/as c/r/onana L. 1975 v
Z./pep/?//a w'c/ae Hbn. 1975 ss

/?/Vw/a se/7cea//'s Scop. 1975 v

Zarrc/op/taf/ra p/7sea//s Schiff. 1975 v-h



Familie Geomef/VcYae (Spanner)
/l/sopMa aescu/arà Schiff. (Rosskastanien-
frostspanner) 1975 s--V

F/em/'sfo/a c/r/ysopz-asa/va Esp. 1975 s

Cosk/77,6/3 azwu/afa Schulze 1974 s

Cos//77Ô/'apt//7cta/'/a L. 1974 h

Cos/mA/a//>?ea/'/a Hbn. 1975 V

Scopu/a n/propwncfafa Hufn. 1974 v--h
Opo/7/7/a oV/ytafa Schiff. 1975 s

Ca/oca/pe uzrW/afa L. 1974 V--s

/W/eGerne frarrsve/'safa Hufn. 1975 V

C/cfa/va c/frafa L., /. sf/7pt//afa Fabr. 1975 V

C/c/ar/a monfazrafa Schiff. 1974 V--h

CVc/a/va r/es/pnafa Hufn. 1975 s

C/c/a/va Ae/'ôe/'afa Schiff. 1974 V

Pe/t/rpa cocn/Va/a L. 1974 V--s

D/sco/ox/'a Ä/ome/v Curt. 1974 V--s

fyp/f/rec/a /ar/PY/a/va Bsd. 1974 V

/Waxes prosscz/a/vafa L. (Stachelbeerspanner) 1974 V--h

/Waxes sy/i/afa Scop. 1975 V

Z.o/77asp///'smarp/>7ata L. 1974 h

ßap/a femera/a Hbn. 1974 V

fY/op/'a /asc/ar/a L„ ssp. pvas/Yza/va Schiff. 1975 s

fWomos a/cr/a/v'a L. 1974 V

Croca///s e//>7pua/'/a L. 1975 s

CYar/cr/s c/e/o/Za/va CI. (Grosser Frostspanner) 1975 s

Z.yc/3 Zr/zta/va CI. 1974 V

fî/sfo/7 Zzefcz/a/vus L„ /. ca/Vzozza/va 1975 s
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